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DIE KUNSTDENKMÄLER DES KANTONS SOLOTHURN

Band III, Die Bezirke Thal, Thierstein und Dorneck. Von Gottlieb Loertscher

Dieser zuerst erscheinende der drei solothurnischen Bände umfaßt das zerrissene
Gebiet des Solothurner Jura von der Weißensteinkette bis zur elsässischen

Grenze und bis gegen Basel. Die ländliche Gegend wurde von den großen
Kunstströmungen wenig berührt. Hier dominiert die dörfliche Kultur in
schlichten Kirchen, Klöstern, Kapellen, Wegheiligtümern und Profanbauten,
wobei das Bauernhaus vorherrscht. So weit es in unserer Aufgabe liegt, ist auch
auf diese bäuerliche Architektur eingegangen. Mariastein mit seiner eigenartigen

spätgotisch-barocken Anlage bedarf als bekannter Wallfahrtsort einer
besonderen Erwähnung. Die Plastik ist mit einem reichen Bestand vertreten,
einige Stücke sind von hoher Qualität. Zahlreich sind die mittelalterlichen
Burgen, welche später teilweise als Landvogtcisitze dienten (Ncu-Falkcnstein,
Dorneck usw). Die Beschreibungen des Autors lassen deutlich seine denkmal-
pflcgerische Tätigkeit erkennen. Vgl. Abb. S. 4. M
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Übersichtskarte der Bezirke Thal, Thierstein und Dorneck
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Klus/Balsthal. Kapelle St. Joseph und Schloß Alt-Falkenstein
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St. Gallen. Erker am Haus «zum Pelikan» von 1707
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